Jutelligenz⸗Blatt 
für das e Poſen. 


e 119. Donmerſtag/ l 19. Mai 1842 


Angekommene Fremde vom 16. Mai. . 

Die na Gutöbef, v. Szoldrski aus Jaskowo und Gebr. v. Koſzucki aus 
Dalabuſzki, l. im Hötel de Vienne; Frau Gutsb. Gientrowicz aus Trzemeſzno, 
Hr. Kanzlei⸗Dir. Matze aus Schroda, hr. Schlicht, Capitain im 19. Inf.⸗Regt., 
aus Bromberg, Hr. Probſt Krzywanski aus Pſarskie, Hr. Pächter Dutkiewicz 
aus Pruſiec, die Hrn. Zimmermſtr. Pahlke und Meyer aus Koͤnigsberg, l. im 
Hötel de Berlin; Hr. Kaufm. Sy aus Reichenbach, l. im Hötel de Rome; 
Hr. Prediger Auſt aus Czerniejewo, die Hrn. Gutsb. v. Bogdauski aus Jankowo 
und Schenk aus Tursko, l. im Hötel de Presde; die Hrn. Gutsb. Graf v. Miel⸗ 
ſiynski aus Pawlowice, v. Zöltowski aus Kaſinowo, Schmolke aus Obra, v. Mlicki 
aus Rokitnica „Hr. Kaufm. Speier aus Speier, l. im Hötel de Saxe; die Hrn. 
Gutsb. Graf v. Skorzewski aus Luboſtron, v. Zychlinski aus Brzoſtowo, Gebr. 
v. Mielenski aus Gogolewo, Hr. Geiſtl. Lafleur aus Zerkowo, Hr. Stud. Unrug 
aus Breslau, l. im Bazar; Hr. Hoppner) Sand, der Theol. und Hr. Gelbgießer 
Straubel aus Breslau, Hr. Gutsb. Werner aus Wloscianowo, l. in den 3 Ster⸗ 
nen; Hr. Sekret. Oſinski aus Schroda, Hr. Inſpektor Naſt aus Duſznik, Hr. 
Kaſſirer Taſte aus Samoczyn, Hr. Kaufm. Rieß aus Wronke, l. im Eichkranz; 
Hr, Kaufm. Veltze aus Berlin, die Hrn. Gutsb. v. Laſzezynski aus Ehruſtowo, 
Baron v. Lauer aus M.⸗Goslin, Iffland aus Chlebowo, Hr. Amtm. Kuinski aus 
Targowa Görka, l. im Hotel de Paris; die Hrn. Pächter Liskowski aus Kopa⸗ 
1 und Sbofarkirwied aus Zwierzchnica, J. in der goldnen Kugel, 
8 Vom 17. Wai. 

. Herr Steffany/ Prem. ⸗Lleut. a, D. aus Torgau, Hr. Land, und Stadtger., 

Rath Zembſch aus Kempen, Hr. Gutsb. b. Czarnecki aus Gogolewo, l. in der 
goldn. Gans; die rn, Gutsb. Baron v. Eckartſtein aus Berlin, v. Przpſtanowski 


Gneſen, l. im goldn. Loͤwen, 
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aus Edle, die Gin. Kauf BeTing Aub Sch uc aud, Hüsch anahn aus Warſchav, 


eim Hotel de Rome; Hr. Gartner Raatz aus Thorn l. in den drei Mohren z 


Hr. Hutfabrikant Gotſtein aus Liſſg die Hrn, Kauſt, Goldschmidt aus Koſten und 
Berndt aus Graͤtz, I. im Eichborn; die Hen, Gutsb. Gebt, o. Okocki aus Luſſotwo 


und Gebr. v. Oslawski aus Pawlowo, l. im Bazar; Hr. Gutsb. Towecki aus- 


Polen, Hr. Landſchafksrath v. Rembowski aus Miniſzewo, I. im Hötel de Dresde; 


Hr. Gutsb. Mittelſtädt aus Oſtrbwö, Hr. Jüſpektor Meudt aus Przyborowo, Hr. 
Pächter. Jaͤckel aus Gr.⸗Jezory, l. im Hötel de Berlin; Hr. Paͤchter 6. Dobro⸗ 


goyski aus Srabki, Hr. Geiſtlicher Strybel aus Schildberg, l. in den 3. Sternen; 


Hr. Kaufm. Krakau aus Schwerin / W., l. im Eichkranz; Hr. Apotheker Laͤr aus 


Freiburg, Hr. Partikulier Lipinski aus Emchen, l. im Hötel: de-Hambourg ; 


Hr. Land⸗ und Stadtger.⸗Translateur Eichler aus Rawicz, Hr. Lehrer Graiter aus 


x 


BEER RIES Ten ern Ta MID 
4) Offener Arreſt. Ven dem unter⸗ . Aresze ob. Po 
zeichneten Königlichen: Sands und Stadt⸗Ziemsko, miejski wiad o1hö:niniejszem' 


gerichte wird hiermit bekannt gemacht, cyni; iz nad majatkiem Augusta 


—— 


daß dato über das Vermdoͤgen des hie⸗ Hey dera, kupca tutejszego,. na dniu “ 


figen Kaufmanns Auguſt Heyder der dzistejszym konkurs otworzonym zo= 
Concurs eröffnet;worben iſt. Alle und stat. WSàs bscy ei, ktörzysod.dim2ni- 
Jede, welche von dem Gemeinſchuldner ets ka spolnego goskolwiekwpieniedzach, 
was an Gelde, Sachen, Effekten oder Bri ef: reczach Sflektach lub listachjü:sie» 


ſchaften hinter ſich haben, werden dems bie mwajag zestajg niniejszemaezwa- 


nach hiermit angewieſen, demſelben nicht vie aby 2 tego hynajmniéj mu nie 


das Mindeſte davon zu perabfolgen, viel⸗ wydawali, ale racaej jak nejspieszniej 


mehr dem unterzeichneten Gerichte davon dopiésienie o téEm, polpisanemu Sa- 


foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen dowi wiernie uczyniliz pienigdze lub 


und die Gelder oder Sachen, jedoch mit regery do de po sgdowegofztozyli, 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, zastreggiszy sobieatoli Drhwa do nit 
in das gerichtliche Depofitorium abzulie⸗ stuzg ce, Rioby Aas powimo tego 
fern. Wer dennoch dem Gemeinſchuld⸗ diyZnikowi@pälnemueakolwiekiwg- 


Upisanyınad 


ner etwas bezahlt oder ausantwortet, der placil ub 5 dat, tep spdziewgéf sie 


hat zu gewaͤrtigen, daß dies fuͤr nicht moze, i? to zayniehastgpionenumwada- 


geſchehen geachtet und zum Beſten der nerz na korzysé massy jeszeze raz A 


Maſſe anderweit beigetrieben werden wird. sciggnigte aostanie n: 


e 


Wenn aber der Juhaber ſolcher Gelder a qyby daierta takich' pfenigdzy 5 
der Sachen dieſelben verschweigen und ub mzeszy@'michtzamilezahr) i je a. 


* 


=] 


zuruͤckhalten ſollte, ſo wird er noch auß ⸗· 
erdem alles datun habenden Unterpfau⸗ 
des oder N! Rechts 8 m 
erklaͤrt werden. 

Oſtrowo/ delt 14. April 1842. | 
a an Stadtgericht. 


1 GSN 


2) Das; Könige‘ Kunde ro Stadt 1 
gericht zu Dfirdwoi macht hierdurch be} 


kannk, daß öber das Vermögen des hie⸗ 
ſigen Rufe Auguſt Heyder heute 
der Konkursteröffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen welthe Ansprüche 
an den hieſigen a Auguſt Heyder 
zu haben verneinen, aa terminum 
liquidatiönis‘ den 2 4 Aug uſt a. 0. 
vor dem Heyn Ober + Lande Gerichts 
Aſſeſſor Witteler vorgeladen, in welchem 
fiel entweder ſelbſt oder durch geſeblich 
zulaͤſſige Bevollmaͤchtigke, wozu ihnen 
der hieſige Juſtiz-Kommiffarius Mittels 
ſtaͤdt und der hieſige Wbookat Zeidler vor⸗ 
geſchlagen werden, einzuftnden, ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
zugsrechte anzuführen und ihre Beweis⸗ 


mittel boſtimmt anzugeben, die etwa in 


Handen habenden Schriften aber zur 
Stelle zu bringen haben. In dein an⸗ 
ſtehenden Termine haben die erſcheinen, 
den Gläubiger ſich zugleich über die 
Beibehaltung des bisherigen Interims⸗ 
Kurators und Contradictors⸗ Juſtiz⸗RKom⸗ 
miſſarius Gembitzki hlerſelbſt zu erklaren 


er BER See 


traywetz natenczas procz tego pozba- 


Wienym beclz ie wszelkiego zasta wu i 


inriego prawa do nich mianego. 


‚ Ostrow,. dnia 14. Kwietnia 1842. 


Er rel. 83 d Ziemisko- „ 


— — 3 

. strony podpisatiego Sade wia⸗ 
8 sig niniejszem czyni, is nad 
majatkiem Augusta Heydera, kupca 
tutejszego, 
nym zostak, 
maſqey mieé pretensye do tego2 Hey- 
dera, na termin likwidacyjng dnia 
2 4, Sierpnia r. b. przed Wielm. 
Witteler; Assesserem Sadu Nadzie- 
miafiskiego, zostajg zapozwani W ktO=» 
rym to terminie albo osobiseie lub 
przez Pelnomoeniköw prawnie do- 
puszczalnycli ha -ktöryeli im sie Mit- 
telstaedt, Kommissarz sprawiedliwo- 
i ele Kdwokat tutejszy przed- 


dzis konkurs otworzo - 
ꝛzaczem wsz ys cy mnies 


stawiajg ; sie Zglosfé, DBeLEHSyE swoje 


doniess, öôgaese mies pra wo pier- 
wszenstwa pr2ytoczy6 i dowody 2 pe. 


wneseig podad, 2 papiery W rekW 


mies moggee na mie jsoe praystawié 
powinni‘ W’terminie: wyznaczonym 
majg wierzyciele, 'stawajge zarazeın 
lan elrzyrhähie dotychezaso- 
wege kuratora interihistyeznegoikon- 
tradiktora tutejszego Kommissarza 
sprawiediiwosch Gembitzkiego, dekla- 


18 


oder ihre Wahl auf einen andern aus der racyg swojg, odda lub wybor swö} 
Zapf der hieſigen Juſtiz⸗ Kommiſſarken zu na innego 2 liczby tutejszych Kom- 
richten; auch iſt es erforderlich) daß fie, missarzy sprawiedliwöget uskutesznid; 
ee fie N Verhandlungen wymaga oraz Potrzeba tego, N 
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perſbalich nicht belzuwohnen vermdgen, skoro nie 6g w;stanie, dalszych ezyne 


einen der hieſigen Juſtiz-Kommiſſarlien nosei osobiscie dopilnewa&, jednego 


mit gerichtlicher , alle etwa vorkommen⸗ z; tytejszych Kommissarzy sprawiedlis 
den Gegenftände und Deliberationen und wWosci plenipotencya sadowa wszelkie 
Beſchlüſſen nicht weiter zugezogen, viel⸗ przedmioty i narady obejmujaca, za. 
mehr als den Beſchluͤſſen der übrigen opatrzyli, ho inaczej przy wszystkich 
Gläubiger und deren hiernach zu treffen⸗ podobnych naradach i uchwalach juz 
den Verfuͤgungen eee u nie bæda pr2ybrani, owszem za zgad2as 

werben follen. jacych sie z uchwalami drugich wie- 


rzycielii rogporzgdzeniami ich wskus 
Die ausbleibenden Gläubiger haben tek tego nastapionemi, uwazani zo- 


ohnfehlbar zu gewärtigen, daß fie mit stang. Niestawajacy wierzyciele spo- 
ibren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe deiewasé sig mog nieodzownie, 12 2 
werden praͤkludirt und ihnen deswegen pretensyami swemi do massy tera- 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Zniejsze). prekludowanemi zostang i 

Stillſchweigen wird auferlegt werden. Wieczne w tym wzgledzie milczenie 


przeciw. drugim. wierzycielom Dale . 


Dfrewo, den. 14, April 1842. a ö zoném badzie. 


Ostrôw, dnia 14. Kwieinia 1842. 
Kduigl, Lande 2 Stastsericht Ed 84d Ziems ko 5 


3 Der Prloatſekretair Ferdinand Jä⸗ Podeſe sie niniejszem do publi- 
nicke und die ſeparirte Hebamme Fliegner canéj wiadomosci, Ze Ferdinand Jae. 
Johanne Caroline geborne Reichelt, haben nicke sekretarz prywatny i Joanna 
mittelſt Ehevertrages vom 31. Maͤrz . Karolina z domu Reichelt 2 rozwodu 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ Fliegner akuszerka, kontraktem przed- 


ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ Slubnym 2 dnia 3 1. Marea r. b. wspöls», 
geſchloſſen, welches hierdurch zur ae nosé majatku i.dorobku wylaczyli 


lichen Kenntniß gebracht wird. Er 
Schneidemühl, am 5. April 1842. ite ‚Ania 5. Kwietnia 5 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. rei “Sad Ziemsko- -miejakh 


——— 


4) Der Töpfermeiſter Auguſt Jeſſe ı Podaje, sig. Fine do 9 
von hier und die Wittwe Anna Berczyn⸗ cznéj wiadomogci,, 2e August Jesse 
ska geborne Feyerabend haben mittelſt sukiennik tu z miejsca i Anna Ber- 


a Ehevertrages vom 9. April c, vor Eins) czynska 2 domu Feyerabend wdowa, 
W ihren, Ehe die. Gemeinſchaft ber kontraktem ee 2 dnia 9. 


\ 


| 
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Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur i Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Schneidemuͤhl, am 12. April 1842. 
Königl. Land⸗ und Steldtgericht. 


5) Der Privatſecretair Karl Johann 
Seemann und die unverehelichte Erne⸗ 
ſtine Niewierowska, beide von hier, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 14. April c. 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. N 
Schneidemuͤhl, am 14. April 1842. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


6 
5 Andreas Jazdzewski aus Neuſtadt 
und die Wittwe Franciska Gierſzewska 
von dort haben mittelſt Ehevertrages vom 
29. April 1842. die Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt 
niß gebracht wird. N = 
Graͤtz, den 9. Mai 1842, 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


7) 
NMuhe hieſelbſt und das Fräulein Bertha 
Mehls in Bromberg haben mittelſt Ehe⸗ 
Vertrages vom 29. April c. a. die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur Mr 
fentlichen Kenntuiß gebracht wird. 


Inowraclaw, den 12. Mai 1842. 


Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der Bür⸗ 


Der Oberlandesgekichts⸗ Aſſeſſor 


Kwietnia r. b. wspölnose e i 


dorobku wylgezyli. 
Pila;- dnia 12. Kwietnia 1842. 


Kroöl, Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejszem do publi- 
cznej wiadomosci, Ze Karol Jan See- 
mann, sekretarz prywatny i Ernesty- 


na Niewierowska, kontraktem przede 


slubnym 2 dnia 14. Kwietnia r. b., 
wspolnoS& majatku i dorobku wyla- 


czyli. 


Pila, dnia.14, Kwietnia 1842. 


“= Krol. 83d Ziemsko- -miejski, 


Oben, Podaje sig niniej- 
szem do wiadomosci publiczne], Ze 
obywatel Andrzej Jazdzewski2Lwöw- 
ka i owdowiala Franeiszka Gierszew- 
ska ztamtad, kontraktem przed3lu- 
bnyın z d. 29. Kwietnia 1842 wspöl- 
nos majgtku i dorobku wylgezyli, 


Grodzisk, duia 9. Maja 1842. 
Kr öl. Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sie niniejszem do publi- 
cznej wiadomosci, Ze Ur. Ruhe, As- 
sessor Sadu Glöwnego Ziemianskiego 
tu ztad i Ur. Bertha Mehls 2 Bydgo- 
szczy, kontraktem przedslubnym z 
dnia 29. Kwietnia r. b. wspölnosé ma- 
jatku i dorobku wylaczyli. 
Inowraclaw, dnia 12. Maja 1842. 
Kl. Sad Ziems ko- miejski. 


— — 


N 


8) Der Gutspaͤchter Valerian Theo⸗ 


phil Mittelſtaͤdt in Czyſte und das Fraͤu⸗ 
lein Johanna Nepomucena Mittelſtaͤdt in 
Sobieſierno haben mittelſt Ehebertrages 
vom 18. Marz c. a. die Gemeinſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hierdurch zur offentlichen, 
Kenntniß gebracht wird. f 5 
Inowraclaw, den 12. Mai 1842. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtg er icht. 


f 77 7 en 
9) &effentliches Aufgebor. 
Auf der im Czarnikauer Kreiſe in der 
Herrſchaft Dratzig belegenen fogenannten 
Draßiger- Mühle nebſt Vorwerk ftehen 
Rubdr. III. Nro. 7. 414 Rthlr nach 
Abzug von 22 Rthlr. 19 Sgr., von wel⸗ 
cher Summe jedoch der Salarien⸗Kaſſe 
des ehemaligen Königl. Landgerichts zu 
Schneidemühl 188 Rthlr. 13 Sgr. an⸗ 
gewieſen ſind, ſo wie 2627 Viertel 
Weizen, 8933 Viertel Roggen und 1404 
Viertel Gerſte für die Johann Chriſtoph 
Koͤnig'ſchen Erben zufolge Verfuͤgung 
vom 16. Juli 1829 eingetragen. Der 
darüber ausgeſtellte, von dem gedachten 
Tage lautende Hypotheken⸗Rekognitions⸗ 
Schein iſt angeblich bei dem Brande der 
Negmüble mitverbraunt. Br 


Auf den Aukrag des gegenwärtigen 
Beſitzers des verpfändeten Grundſtücks, 
Joſeph Steinborn alias Marski, ſoll das 
vorbezeichnete Dokument behufs zu be⸗ 
wirkender Loͤſchung amortiſirt worden. ; 
Demgemaͤß werden alle diejenigen, 
welche als Eigenthuͤmer, deren Erben, 
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Teofil Mittelstädt dzierzawca 2 Cy 
ste go i Ur. Joanna Nepomucena Mit- 
telstädt z Sobiesierna, kontraktem 
przed$lubnym z dnia 18. Marca r. b. 
wspolios6tmajätku i dofobłkn wylg 
CAI. 2 N 

Inowraclaw, dnia 12. Maja 1 843. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Mexaanle publicxne. Na tak 2wa⸗ 
nym Draskim mlynie wraz 2 folwar⸗ 


kiem, w dobrach: Draskich, W powie- 


eie Czarnkowskim poloZonym, zacig- 
‚ ghügte s w skutek rbzrzadzenia 2 
dnia 16. Lipca 1829 w Rubr. III. 
pod Nr. J. dlasukeessoröw Jana Kry- 


sztofa Koenig 414 Tal. po odeig- 
Snieniu 22 Tallng sgr. 2. ktöréj-je. 


dnak summy kassie salgryinéj da- 
wniejszego Sgdu Ziemianskiego w- 


Pile 188 Tal. 13 sgr. praekazane 20. 
staly; oraz psaenicy wierteli 26279 
2yta wierteli 8935, i jeczmienia 140%, 


Wygotowany nato wykaz hypoteczny 
2 dnia wyzéj wspomnionego przy po. 
Zarze ognia miyna Noteckiego podiug 
podania spalil sig - »< 
Na wniosek teraZniejszego' posie · 
dzieiela zastawionego gruntu, Jözefa 
Steinborna alias Marskiego dokument 
9j oznaczony koncem uskutesznié 


* 


sig majgcego wymazania ma by znie 


weczony. Tym koncem waywajg 


sie niniejszem uszyscy ei; ktärz) ja: 
ko ‚wiasciciele, sukcessorowie tych2e, 


Podaje sig niniejszem de phbli- 
cznej wiadomosci, ze Ur. Walerian. 


el 


mogen, hierdurch aufgefordert, 


1 ee 
Sifffonaricn „Pfande oder ſonſtige Brief 
Inhaber daran Aifprärde zu haben ver⸗ 
ſolche 
binnen drei Monaten und ſpaͤteſteus in 
dem auf den 11. Juli d. J. im Ge⸗ 
richtsgebaude angeſetzten Termine gebuͤh⸗ 
rend anzumelden und nachzuweiſen. Bei 
unkerlaſſener Anmeldung werden dieſelben 
nicht nur mit ihren etwaigen Anſpruͤchen 
an das verlorene Dokument präkludirt, 
ſondern es wird ihnen deshalb auch ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das 
bezeichnete Dokument für amortiſirt und 
nicht weiter geltend em werden. Zar 


Er 


machtigten bedienen wollen, koͤnnen ſich 


an einen der hieſigen Juſtizj⸗Kommiſſarien 
Hanke und Damke wenden und ſolchen mit 


Juformation und Vollmacht Ben: 
Filehne, den 5. Maͤrz 4842. 
115 ig l., er m er S tad tber i 2 e 


sel 43). 
100 e de Der 0 
delsmann Leubuſch Abraham Cohn und 
deſſen Braut Mathilde Samter, beide 
zaus Rakwitz, haben mittelſt Ehevedtrages 
nom 4. April c. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Wollſtein, den 28. April 1842. 

Koͤnigl. Land⸗ and Slodtgericht. 


S 


eo. 


5 Diejenigen, welche ſich eines Bevoll⸗ 


cessyÖharyusze, zustawnicy, lub in 


nyeh pism posiedziciele do dokumen- 
tu rzeezonego pretensye mieé mnie- 
maja aby tako we w przeciägu trzech 
„miesigeach, a najpöZniej w terminie 
na dniu 11. Lipcar.b, przed W; 
Ackermann; Räddc Sadır Ziemsko- 
‚miejskiego w domu dow ym wyzna- 
ezonym, przyzwoicie zameldowali i 
udowodnili, Na przypadek 'niezas 
meldowania, pretensyami jakowemi 
do dokumentu zaginionego nie tylko 
bedg wylgezonemi ‚ lecz teZ wieczne 


milozenie wagledem ‚takowych i im na- 


0 po- ] 363 28 vs pomnionego 
dokümentu zuiweczenie i Nie waz nos 
nadal, wyrz&czonem zostanie. 

Obegeym mies pelnomocnika,. po» 
dajg sie Kommissarze Sprawiediwö- 
«601 tukejsi) Hanke i Damke, ktörych 
Bee W e i er 
potencya. 2“ 

Wielen, 3058 5. Marca 1842. 

l 0 e eher 


x 


Ol hesitzEne Podsje eig ie 
'szein- do publicznéj wiadomosci, 26e 
kupiec Leubusch f Abraham OColm i 


tegos narzeczna. Matilde Samter, 0. 


boje 2 Rakoniewic, kontraktem przed. 
$lubnym 2 d. 4. Kwietnia x b. wspol- 
nose majgtku i dorobku wylgczy li. 


Wolsztyn, d. 28. Kwietnia 1842, 
Kröl, Sad Ziemsko.miejski. 


* 39 
75 
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11) Der Kaufmann Abraham Simon 
Leichtentritt zu Mitoskaw und die Wittwe 
Chaie Herz, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 15. April c. die Gemeinſchaft der 
Guter ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Wreſchen, am 27. April 1842. 


Podaje sie niniejszem do publi- 
eznej wiadomosci, Ze kupiec Abra⸗ 
ham Szymon Leichtentritt z Milosla- 
wia i wdowa Haie Herz, kontraktem 
przed$lubnym z dnia 15, Kwietnia r. 
b. wspölnosé majatku wylgezyli. 

WrzeSnia, d. 27. Kwietnia 1842. 


Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. Kr6l. 83d Ziems ko miejs ki. 


12) Auch zu dem diesjährigen Wollmarkte wird eine Anzahl hochveredelter Zucht⸗ 


boͤcke und Mütter, aus den Schaͤfereien der Majorats⸗Herrſchaft Ober Glogau, 


im Koͤnigsbergerſchen Haufe (Markt und Wronkerſtraßen⸗Ecke) zum Verkauf ſtehen. 
. Das Wirthſchaftsamt der Graͤflich von Oppersdorffſchen 
Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗ Glogau. f 


13) Gaͤnzlicher Ausverkauf von Leinenwaaren. Wegen raſchen Ab⸗ 
ſatzes iſt bei der Wittwe Sachs noch der Reſt ihres Leinengeſchaͤfts, beſtehend aus 
50 Stücken Bielefelder Zwirn⸗Leinwand, 30 Stücken hollaͤndiſchen Leinen, vielem 
Damaſt und Drell⸗Tiſchzeug, zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen ‚ und die geehr⸗ 
ten Herrſchaften moͤgen ſich durch eigene Anſicht davon überzeugen „daß noch nie 
ſo billig verkauft worden iſt, wie jetzt bei der Wittwe Sachs, Sapiehaplatz im 
Hotel zum Eichkranz. ; 75 8 N 


14) Friſche Meffinaer Citronen, Stück zu 9 und 10 pf., friſche hochrothe Meſ⸗ 
ſinger ſuͤße Apfelſinen, das Stuͤck zu 1 ſgr. 3 pf. und 14 ſgr. die fchönften und 
größten, ſchoͤnſte Traubenroſinen Pfd. 9 ſgr., feinſte Schaalmandeln Pfd. 11 ſgr., 
friſche Smyrnaer Feigen Pfd. 72 Tgr., friſche Alexandr. Datteln Pfd. 73 fgrl, 
Kranzfeigen Pfd. 5 ſgr., Sultans Rofinen Pfd. 
fd. 6 ſgr., achten Schweizerkaͤſe Pfd. 7. ſgr., 
62 ſor., Achte Sardellen Pfd. 8 ſar., Achte Cervelatwurſt Pfd. 7 gr., feinere 
Pfd. 9 ſgr., fo wie auch Hamburger Räucherbrüfte, grünen Kraͤuterkaͤſe Pfd. 6 
friſche grüne Pomeranzen zu billigen Preifen empfiehlt und offerit 

Aus Joſeph Ephraim, Waſſerſtraßen⸗ und Markt⸗Ecke No. 1. 
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7 fgr., achten holländiſchen Kuͤſe 
achte italieniſche Makaronis Pfd. 
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